
Beim Entwurf des Archi-
tektenteams um Franz-
Josef Nähring spürten 

wir sofort, dass er wunderbar zu 
unserer Vision passt, mit dem 
Projekt einen ausgleichenden 
und gleichwohl eleganten Ort 
des Rückzugs zu schaffen. Die 
HafenCity ist ein Ort, an dem 
Leben und Metropolenflair zu 
spüren sind. Mit Betreten des 
Gebäudes herrschen schlagar-
tig Ruhe und zurückhaltender 
Luxus. Jede Wohnung ist wie 
ein Schmuckkästchen, das stil-
volle Elemente birgt“, so Lothar 
Schubert, geschäftsführender 
Gesellschafter von DC Develop-
ments. Mit insgesamt 86 Eigen-
tumswohnungen auf einer Ge-
samtwohnfläche von rund 7.800 
Quadratmetern ist „The Lyte“ 
das kleinste Baufeld des West-
field Hamburg-Überseequar-
tiers. Den Entwurf für die weiß 
leuchtende Immobilie lieferten 
Franz-Josef Nähring und sein 
Team von KBNK Architekten, 
Hamburg. Die Fertigstellung ist 
für das dritte Quartal 2024 ge-
plant. Das Gesamtinvestitions-
volumen beläuft sich auf etwa 
100 Millionen Euro. Die drei un-
teren Geschosse sind für Handel 
und Gewerbe vorgesehen, darü-
ber entstehen auf zwölf Etagen 
86 Eigentumswohnungen, von 
denen sieben barrierefrei gestal-
tet sind.

Alle Apartments, von der Ein-
Zimmer-Wohnung bis zum groß-
zügigem Penthouse, verfügen 
über private, nicht einsehbare 

Loggien, die damit eine ideale 
Ergänzung zur gemeinschaft-
lichen Dachterrasse bieten. So 
haben die Bewohnerinnen und 
Bewohner stets die Wahl, ob sie 
ihren Sundowner in geselliger 

Runde oder doch lieber für sich 
unter dem Hamburger Himmel 
genießen möchten.

Für Björn Dahler, geschäfts-
führender Gesellschafter von 
DC Developments, ist unter 

anderem die große Gemein-
schaftsdachterasse der Wohn-
eigentümer in der 15. Etage in 
60 Meter Höhe sein persönli-
ches Highlight des Wohnturms, 
der sich schlank über die je-

weils über fünf Meter hohen 
Geschäftsräume auf insgesamt 
14.000 Quadratmetern des Life-
style- und Modeunternehmens 
Breuninger in den Himmel 
reckt. Björn Dahler: „Wir hal-

ten einen Sharingbereich unter 
freiem Himmel als Treffpunkt 
unter den Bewohner:innen für 
eine wichtige Voraussetzung für 
ein gemeinschaftliches Mitei-
nander und ein 
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Bühnenprofis nach der Arbeit in Feierlaune: Sommerfest-Moderator Andreas „AC“ Clausen (3. v. r.) von der Ra-
diowelle Hamburg Zwei führte den ganzen Tag lässig und pointiert durchs Programm, Organisatorin Mirella (l.) 
sorgte für Präzision, und Pastor Frank Engelbrecht (2. v. l.; verlässt die HafenCity gen Kirchengemeinde Blanke
nese) verabschiedete sich in einer Jam-Session mit Gazzo (M.), Hendrik und Michael (r.) von Normal Null.

Soziale Vereine und ihre Bewohner:innen sind auch HafenCity: Patryk und Ina (l.) vom Sozialkontor Hamburg, 
Baakenhafen, sowie Patrick und Gesa vom Verein Leben mit Behinderung Hamburg aus der Shanghaiallee.

Joana von der Globalheart Church, Hamburger 
Bucht (Baakenhafen), schminkte die Festkinder. 

Torwand- und Sieben-Meter-Schießen mit Maxim 
(hinten), Präsident des Kickervereins Hamburg Ha-
fenCity FC, den Studenten der MSH Medical School 
Hamburg, Am Kaiserkai 1, gegründet haben.

Vom Stammsitz Überseeboulevard nach Winterhude gewachsen: Prime-Time-fitness-Inhaber Nils Kuprat (r.) sorgt 
mit seinem Team für Balance und stiftete den Hauptpreis der Tombola: eine Jahresmitgliedschaft.

Verschiebbare Aluminium-Fensterläden an der „The Lyte“-Fassade erlauben individuellen Licht- und Sonnenschutz und spiegeln im Abendlicht die Atmosphäre der HafenCity wider. © DC Developments

Geschwungenes Dachterrassen-Design in der 14. Etage von „The Lyte“ über der Norderelbe mit Blick gen Osten auf die Elbbrücken sowie die Duckdalben für die Auf-
liegerschiffe, wenn sie keine neuen Anschlussaufträge haben – eingerahmt von den künftigen Bürogebäuden des Westfield Hamburg-Überseequartiers. © DC Developments

Köstlichkeiten aus der Hobenköök servierten Inha-
ber und Küchenchef Thomas Sampl und Nico.
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soll bei aller seeligen 
Festivalatmosphäre nicht ver-
gessen werden, dass an manchen 
Grill- und Food-Ständen meis-
terlich der Hitze getrotzt wurde. 
Ob beim Netzwerk-Grill- und 
-Getränkestand von „Marianne 
& Michael“ mit ihren vielen gro-
ßen und kleinen ehrenamtlichen 
Helferlein, am Taco-Stand Chan-
go mit den Inhabern Margie und 
John Oliver „Olli“ Kossmann 
oder – auch eine Premiere! – am 
Stand der wahrscheinlich köst-
lichsten Paninis zwischen Loh-
separk und Acapulco, äh, Ober-
hafen: die Köstlichkeiten der 
Hobenköök von Chefkoch Tho-
mas Sampl und dem unablässig 
aktiven Hobenköök-Foodie Nico. 
Inhaber Thomas Sampl: „Mein 
Kollege Nico war eine Zeit lang 
allein, und sein T-Shirt hatte kei-
ne trockene Stelle mehr, weil er 
ununterbrochen Paninis machen 
musste und dem Ansturm der 
Bewohner:innen kaum gewach-
sen war. Das ist doch großartig. 
Wir freuen uns, dass wir dieses 
Jahr dabei sein konnten und ge-
hören gerne als Hobenköök aus 
dem Oberhafen zum HafenCity-
Nachbarschaftsfest im Lohse-
park dazu.“ 

Einen gelungenen Festeinstieg 
feierte auch der launig-lässige 
Moderator Andreas „AC“ Clau-
sen von der Radiowelle Ham-
burg Zwei, der im Baakenhafen 
wohnt und mit immer neuen 
Pointen und kecken Anmodera-
tionen die Stimmung hochhielt. 
Sehr gut zündete auch die Idee 
des Netzwerk-Festkomitees, 
dass man erstmals ab 18 Uhr die 
Netzwerk-Cocktailbar eröffnete. 
Bartender Olli und seine Marga-
rita-Varianten Strawberry, Bloo-
dy oder Klassik wie auch das per-
fekt gekühlte, exklusiv von Dirk 
Paul gebraute Netzwerk-Hafen-
City-Bier verliehen den Prime-
time-Auftritten von Hansagold 
und Hong Kong Five und den 
bis zum Schluss voll besetzten 
Zuschauerbänken eine süffige 
Sommerlässigkeit. Bei den leicht 
sinkenden Abendtemperaturen 
brachte dann der Hong-Kong-
Five-Ohrwurm „Plastic Holi-
days“ Kinder und Erwachsene 
plus Zugabe erneut in kräftiges 
(Tanz-)Schwitzen.

„Es ist ein gelungenes Nach-
barschaftsfest, das die Netzwerk-
Idee mit seinen vielfältigen 
Angeboten von Nachbarn für 
Nachbarn gelungen einlöst. Und 
die Feststimmung ist, nicht nur 
wegen des herrlichen Sommer-
wetters, von einer entspannten 
und fröhlichen Mitmach- und 
Kommunikations-Atmosphäre 
geprägt“, meinte auch Theresa 
Twachtmann, Geschäftsführerin 
der HafenCity Hamburg GmbH, 
die mit ihrem Mann Marco 
Stroech auf dem Festgelände 
vorbeischaute.  

„Besser konnte das Motto ,Wir 
sind HafenCity‘ nicht mit Leben 
gefüllt werden“, so abschließend 
Netzwerk-Vorsitzender Sebastian 
Baller. „Ich freue mich sehr aufs 
nächste Jahr!“ Das Urteil hatte er 
nicht exklusiv. � Wolfgang Timpe
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»Wir gehören als 
Hobenköök aus 
dem Oberhafen 
zum HafenCity-
Nachbarschafts-
fest im Lohsepark 
gerne dazu.« 
Thomas Sampl, Chefkoch und 
Inhaber der Hoobenköök
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»Eleganter Ort des Rückzugs«
Überseequartier Süd Der neue Wohnturm „The Lyte“ über dem Mode-Flagship-Store 

Breuninger mit 86 Eigentumswohnungen und einer Dachterrasse in 60 Meter Höhe
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